
Liebe Musikerinnen und Musiker,
liebe Freunde und Mitglieder 
des Musikvereins,

Anfang des Jahres 2009 konnte ich mir in 
einem ersten Gespräch mit Herrn Bartmann 
und Herrn Hägele und einem anschließen-
den Probedirigat ein erstes Bild von der 
Vorstandschaft, den MusikerInnen und dem 
tollen Proberaum des Musikvereins Kohl-
berg machen. Beide Termine fanden in ei-
ner entspannten und lockeren Atmosphäre 
statt und so freue ich mich, dass ich mich 
Ihnen heute als der neue Dirigent des Mu-
sikvereins vorstellen darf.

Gleich zu Beginn galt es für die an-
stehende Saison ein Unterhaltungs-
programm zusammen zu stellen in dem 
sich das Orchester und der Dirigent 
wiederfi nden konnten. Dass dies so rei-
bungslos vonstatten ging ist nicht zuletzt 
der Verdienst von Markus Schaich, 
der mir bezüglich der „spielbaren“ 
Titel mit Rat und Tat zur Seite stand.
 
Schnell folgten die ersten Auftritte, wobei 
ich das Geburtstagsständchen bei unserem 
Musikkameraden Gerhard Krieg und den 
Auftritt „Wein, Kunst und Musik“ in Strümpfel-
bach besonders hervorheben möchte. Es 
war für mich schön mitzuerleben mit wel-
cher Freude und Begeisterung musiziert 
wurde. Aber auch alle weiteren Auftritte 
sind sehr zufriedenstellend und diszipliniert 

über die Bühne gegangen. Diese erste 
Phase unserer Zusammenarbeit haben wir 
mit dem Festumzug in Metzingen abge-
schlossen.
Die Zeit nach den Ferien lässt uns 
genügend Spielraum das kommende 
Jahreskonzert in Ruhe vorzubereiten. 
Mit einem interessanten Konzert möch-
ten wir dann das erste Jahr unserer Zu-
sammenarbeit erfolgreich abschließen.

Ihnen allen wünsche ich jetzt erstmal 
schöne sonnige Ferien und einen 
erholsamen Urlaub.

Ihr

Peter Egl

INFO  Nr. 27 August 2009

MUSIKVEREIN KOHLBERG e.V. 1920
Kreisverband Esslingen im BVBW

Dieses Jahr hatte der Musikverein nach langer Zeit wieder 
einen Fototermin für die aktive Kapelle angesetzt. Der Fotograf 
Michael Heyde von Fotowerk in Nürtingen setzte die Kapelle 

und die „Skyline“ von Kohlberg in einen schönen Kontext.
Machen Sie sich selber ein Bild! 



war dann der Gesamtchor, bei dem alle 
Jungmusiker der verschiedenen Orte zusam-
men den Hit „One Moment in Time“ zum 
Besten gaben. Es war ein sehr gelungenes 
Fest mit tollem Wetter und guter Unterhaltung!

Am Freitag darauf ging es dann voller Vorfreu-
de zum Kanufahren auf die Alb. Nachdem 
wir endlich am Einstiegsort angekommen wa-
ren, wurden die Kanus schnell besetzt und der 
Spaß konnte beginnen. Bei der wilden Fahrt 
waren die Stromschnellen wohl das kleinste 
Problem. Die Wassertemperatur von etwa 
10° hielt die tapferen Kanuten nicht davon 
ab, in den Clinch mit den anderen zu gehen 
und im wahrsten Sinne des Wortes auch rei-
henweise „baden“ zu gehen. Und trotzdem 
oder gerade deshalb kamen alle wieder sehr 
gut gelaunt in Bichishausen am Landesteg an. 
Es war wie immer ein Riesenspaß!
Am 17. August werden wir uns mit dem 
Geländespiel „SAGALAND UNTERM JUSI“ 
beim Kinderferienprogramm beteiligen. Und 
bereits jetzt möchte ich auf unser Jugend-
probenwochenende vom 06.- 08. November
in Pfullingen hinweisen und einladen!
Ich wünsche allen einen erholsamen Sommer 
und schöne Momente!

Viele Grüße

Markus Schaich 
Jugendleiter

Liebe Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde 
des Musikvereins Kohlberg!

Derzeit gibt es leider nur zwei Dinge, die Ihnen 
unmissverständlich klar machen, dass Sie sich 
mitten im deutschen Hochsommer befi nden:
1. Der Blick in den Kalender.
2. Das Musikverein Sommer-Info. Denn dieses 
erscheint auch dieses Mal dank unserer 
Susanne Mayer und den fl eißigen Austrägern 
pünktlich zu den Sommerferien.

Ich möchte daher gerne wieder die Gelegen-
heit nutzen, um auf das Vereinsgeschehen 
im ersten Halbjahr 2009 zurück zu blicken 
und Sie über das aktive Vereinsleben zu 
informieren.

Selbstverständlich war es für die aktive Ka-
pelle und den Verein eine entscheidende 
Weichenstellung, dass wir  Peter Egl im März 
als neuen Dirigenten für uns gewinnen konn-
ten. Ich bin persönlich überzeugt, dass wir 
mit ihm einen idealen Kandidaten für unsere 
Kapelle gefunden haben. Zusätzlich zu der 
über jeden Zweifel erhabenen musikalischen 
Kompetenz verfügt Peter Egl auch noch über 
den notwendigen Gemeinsinn und ein aus-
geprägtes Fingerspitzengefühl, welches im 
Umgang mit „Jung“ und „Alt“ in einem Verein 
für den Erfolg des gemeinsamen Schaffens ein 
durchaus wichtiger Faktor ist.  Bestärkt werde 
ich in meinem Gefühl auch durch zahlreiche 
Gespräche mit aktiven Musikerinnen und Mu-
sikern, die allesamt meine Meinung teilen. 
Nun liegt es also an uns dafür zu sorgen, dass 
sich Herr Egl schnell bei uns wohl fühlt, und 
der Musikverein Kohlberg aus seinem (musika-
lischen) Leben nicht mehr wegzudenken ist.

Neben der Veränderung im musikalischen 
Bereich gab es auch im Ausschuss Verände-
rungen. Nach vielen Jahren haben sich sowohl 
Rudi Schaich als auch Beate Doster dieses Jahr 
nicht mehr für eine weitere Amtszeit aufstellen 
lassen. Ich möchte mich bei beiden ganz herz-
lich für die jederzeit konstruktive und effi ziente 
Mitarbeit im Gremium und darüber hinaus be-

danken und bin froh, auch weiterhin auf sie 
zählen zu können! Als Nachfolger konnten wir 
Daniela Schmid und Marvin Schaich für den 
Ausschuss begeistern. Vielen Dank an beide 
für die Bereitschaft, uns bei den anstehenden 
Aufgaben zu unterstützen!

Nach den Weichenstellungen des ersten 
Quartals war das zweite Quartal vor allem 
unter musikalischen Aspekten überdurchschnitt-
lich aktiv. Unsere Auftritte führten uns nach 
Neuffen zum Waldfest, nach Strümpfelbach 
zu deren Pfi ngstklassiker „Wein, Kunst und 
Musik“, zum Seefest am Aileswasensee nach 
Neckartailfi ngen oder auch nach Metzingen, 
wo wir uns an deren Festzug im Rahmen des 
Stadtfestes beteiligt haben. In Kohlberg konn-
ten Sie uns unter anderem beim  Vatertagshock 
des Schützenvereins, beim Tag der offenen Tür 
bei Claus Hildebrand oder beim Jubiläumsfest 
der Freiwilligen Feuerwehr hören.
Auch konnten wir einigen unserer Mitglieder 
durch ein Ständchen eine Freude zu deren 
runden Geburtstagen bereiten. Besonders her-
vorheben möchte ich an dieser Stelle den 60. 
Geburtstag unseres Herrn am Saxophon, Ger-
hard Krieg. Seiner Einladung ins Rebstöckle 
nach Neuhausen sind wir sehr gerne gefolgt, 
gibt es doch auch für uns Musiker nicht mehr 
häufi g die Gelegenheit, einfach einen Abend 
in gemütlicher Atmosphäre gemeinsam zu ver-
bingen.

Nun machen wir erstmal Pause, bevor es dann 
im September mit dem MVH-Fest in Reudern 
und natürlich unserem Weinfest weitergeht. 

Ich möchte mich bei Ihnen allen für Ihre Unter-
stützung und Treue zum Verein bedanken und 
hoffe, dass auch Sie während der Sommerzeit 
ein paar Tage der Ruhe und Entspannung fi n-
den.

Ihr

Axel Bartmann
1. Vorsitzender

Musikverein Kohlberg
JugendLiebe Mitglieder und InfoleserInnen,

in den vergangenen Wochen und Monaten 
hat sich in im Jugendbereich des Musikver-
eins wieder einiges getan: 
Die Dritt- und Viertklässer der örtlichen Grund-
schule sollten auch in diesem Jahr die Mög-
lichkeit bekommen, alle Instrumente des Mu-
sikvereins einmal ausprobieren zu können. 
Als Holzspezialistin war Daniela Schmid 
dabei, für die Blechblasinstrumente war ich 
der Ansprechpartner. So konnten wir in der 
knappen Zeitspanne jeweils einer Schulstun-
de unser Vorhaben umsetzen und auch erste 
individuelle Tipps anbringen und Fragen be-
antworten. 
In den letzen Wochen und Monaten konn-
ten erfreulicherweise neue Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker gewonnen werden: Hannah 
Schöll lernt bereits seit wenigen Wochen das 
Saxofon. Vivien Ruoff wird sich nach den 
Sommerferien der Querfl öte widmen, Mar-
cel Principe möchte das Schlagzeugspiel in 
Angriff nehmen, Theresa Bloehs möchte Kla-
rinette und Julian Rasch die Trompete lernen.

„Jugend macht Blasmusik“ lautete das Motto 
am ersten Sonntag des Juli 2009 in Groß-
bettlingen. Zu dem Waldfest am Bühl waren 
die Jugendkappellen der umliegenden Dörfer 
zum „Hören und Gehörtwerden“ eingela-
den. Im gemütlichen Waldambiente konn-
ten wir das zahlreiche Publikum mit einem 
abwechslungsreichen Programm begeistern. 
Natürlich war es auch interessant, einmal 
die anderen Kapellen besser kennen lernen 
zu können. Das Highlight des Nachmittages 
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